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(57)  Vorgeschlagen wird eine handbetatigte Bear-
beitungsvorrichtung mit einem aus einem Grundkoérper
(1), einer darin verlagerbaren Fihrungsschiene (2) und
einem Gewindetrieb (3, 7) zusammengesetzten Paral-
lelschraubstock. Dessen erste Spannbacke (10) ist am
Grundkdrper (1), und seine zweite Spannbacke (11) ist
an dem einen Ende der Fihrungsschiene (2) ausgebil-
det. Um eine solche Vorrichtung universeller fir Bear-
beitungsvorgénge einsetzen zu koénnen, ist die Fih-
rungsschiene an ihrem anderen Ende (17) mit einer
Werkzeugaufnahme zur auswechselbaren Befestigung
eines ersten Bearbeitungswerkzeuges (26) versehen.
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Handbetéatigte Bearbeitungsvorrichtung unter Verwendung eines Parallelschraubstocks

Ferner ist der Parallelschraubstock mit einer in Bezug
auf den Grundkéorper (1) starren Grundplatte (16) ver-
sehen. Die Grundplatte (16) ist mit Mitteln (20, 22) zur
Befestigung mindestens eines zu dem ersten Bearbei-
tungswerkzeug (26) korrespondierenden Bearbeitungs-
werkzeuges (21) versehen. Durch Verlagerung der Fuh-
rungsschiene (2) ist das mit einem ersten Funktionsele-
ment (26a) versehene erste Bearbeitungswerkzeug
(26) bis in die Ebene des korrespondierenden Funkti-
onselements (21 a) des weiteren Bearbeitungswerk-
zeuges (21) und darlber hinaus verlagerbar. Die Bear-
beitungswerkzeuge (26, 21) sind vorzugsweise Biege-
backen einer Rohrbiegevorrichtung.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine handbetatigte Bear-
beitungsvorrichtung mit einem aus einem Grundkdrper,
einer darin verlagerbaren Fihrungsschiene und einem
Gewindetrieb zusammengesetzten Parallelschraub-
stock, dessen erste Spannbacke am Grundkérper, und
dessen zweite Spannbacke an dem einen Ende der
Flhrungsschiene ausgebildet ist.

[0002] Parallelschraubstdcke dienen in erster Linie
dem Fixieren von Gegenstanden. Solche Gegenstinde
sind haufig Werkstiicke, an denen anschliefend eine
Bearbeitung vorgenommen wird. Des weiteren sind
auch Parallelschraubstocke mit Zusatzfunktion be-
kannt. So beschreibt z. B. die DE-PS 36 693 einen Par-
allelschraubstock, welcher mit einer Stanzvorrichtung
kombiniert ist. Hierzu ist die Gewindespindel des Ge-
windetriebes des Schraubstocks an ihrem hinteren En-
de mit einem exzentrisch zur Gewindespindel angeord-
neten Zapfen versehen. Der Zapfen greift in einen Gleit-
stein, an dem das eine Werkzeug der Stanze befestigt
ist. Durch Drehen der Gewindespindel erfolgt auf diese
Weise in einer Ebene quer hierzu der Stanzvorgang.
[0003] Auf dem Tatigkeitsgebiet z. B. des Installati-
onsgewerbes werden Parallelschraubstocke haufig da-
fur verwendet, um zwischen den beiden Spannbacken
Rohre wie z. B. Installationsrohre einzuspannen, an de-
nen dann die gewlinschten Bearbeitungen, z. B. Létar-
beiten, durchgefiihrt werden. Eine typische Bearbei-
tung, bei der in der Praxis haufig Parallelschraubsttcke
eingesetzt werden, ist die Rohrbiegung. Hierzu wird ein
Abschnitt des Rohres zwischen den beiden Spannbak-
ken fixiert, und sodann wird durch kraftvolles Schwen-
ken des freien Rohrendes dieses unter Ausbildung einer
mehr oder weniger gleichmafigen Krimmung gebo-
gen. Solche Bearbeitungen unter Verwendung eines
Parallelschraubstocks erfordern viel Kénnen und eine
gewisse Portion Fingerspitzengefiihl, um die Krim-
mung exakt in dem gewtinschten Rohrabschnitt herzu-
stellen. Aber selbst mit der entsprechenden Erfahrung
ist das Ergebnis haufig unbefriedigend, da Ort der Bie-
gung oder Krimmung der Biegung nicht so ausfallen,
wie dies eigentlich gewlinscht ist.

[0004] Auch fir andere Arten von Bearbeitungen von
Werkstlcken werden Parallelschraubstécke in der Pra-
xis haufig eingesetzt, obwohl sie fir derartige Tatigkei-
ten nicht originar konzipiert sind.

[0005] DerErfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, unter prinzipieller Verwendung eines Parallel-
schraubstockes eine Vorrichtung mit erweiterten An-
wendungsmoglichkeiten bei der Bearbeitung von Werk-
stlicken zu schaffen.

[0006] Zur Lésung wird bei einer handbetétigten Be-
arbeitungsvorrichtung mit den eingangs angegebenen
Merkmalen vorgeschlagen, da® die Fihrungsschiene
an ihrem anderen Ende mit einer Werkzeugaufnahme
versehen ist, in die ein erstes Bearbeitungswerkzeug
auswechselbar einsetzbar ist, wobei sich dessen Funk-
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tionselement in Verldngerung der Fiihrungsschiene be-
findet, dafl} der Parallelschraubstock mit einer in Bezug
auf den Grundkdrper starren Grundplatte versehen ist,
die Mittel zum auswechselbaren Befestigen mindestens
eines weiteren Bearbeitungswerkzeuges aufweist, wo-
bei das weitere Bearbeitungswerkzeug ein zu dem
Funktionselement korrespondierendes Funktionsele-
ment aufweist, und dal® durch Verlagerung der Fih-
rungsschiene das erste Funktionselement bis in die
Ebene des korrespondierenden Funktionselements des
weiteren Bearbeitungswerkzeuges und dariber hinaus
verlagerbar ist.

[0007] Eine solche Vorrichtung ermdglicht durch Ver-
wendung adaptierter Bearbeitungswerkzeuge ein ge-
naues und gut dosierbares Bearbeiten von Werkstuk-
ken. Dabei wird das hohe Ubersetzungsverhaltnis eines
Parallelschraubstocks ausgenutzt, weshalb sich hohe
Bearbeitungskrafte erzielen lassen. Ein typischer Ein-
satzzweck ist z. B. das Biegen von Rohren, jedoch laRt
sich die erfindungsgeméafle handbetatigte Bearbei-
tungsvorrichtung auch zur Durchfilhrung anderer Bear-
beitungsprozesse umristen. Erfindungsgemal ist die
Fihrungsschiene des Parallelschraubstocks an ihrem
der Spannbacke abgewandten Ende mit einer Werk-
zeugaufnahme versehen, in die sich ein erstes Bearbei-
tungswerkzeug austauschbar einsetzen 1aRt. Des wei-
teren ist der Parallelschraubstock mit einer in Bezug auf
den Grundkorper des Parallelschraubstocks starren
Grundplatte versehen, die vorzugsweise bis Uber das
Ende der Fiihrungsschiene hinaus verlangert ist. Im Be-
reich dieser Verlangerung ist die Grundplatte mit Mitteln
zum auswechselbaren Befestigen mindestens eines
weiteren Bearbeitungswerkzeuges versehen. Sowohl
das Bearbeitungswerkzeug an der Fiihrungsschiene,
wie auch das mindestens eine weitere Bearbeitungs-
werkzeug sind mit Funktionselementen versehen, wel-
che zueinander korrespondieren. Bei diesen Funktions-
elementen kann es sich z. B. um Biegebacken einer
Rohrbiegevorrichtung handeln. Durch Relativbewe-
gung zwischen dem ersten, auswechselbar an der Fih-
rungsschiene des Parallelschraubstocks befestigten
Bearbeitungswerkzeug und dem weiteren, ortsfest mit
der Grundplatte verbindbaren Bearbeitungswerkzeug
wird die jeweils gewilinschte Werkstlickbearbeitung
durchgefiihrt, z. B. der BiegeprozelR. Die Bearbeitung
erfolgt hierbei durch die Verlagerung der Fiihrungs-
schiene, infolgedessen das erste Funktionselement bis
in die Ebene des korrespondierenden Funktionsele-
ments des weiteren Bearbeitungswerkzeuges und dar-
Uber hinaus verlagerbar ist. Die Bearbeitungswerkzeu-
ge fiihren relativ zueinander eine horizontale Bewegung
aus, womit ganz neue Anwendungs- und Einsatzmdég-
lichkeiten fiir einen Parallelschraubstock geschaffen
werden. Insbesondere 1alt sich dieser fiir Biege- und
Richtarbeiten einsetzen, wobei in diesem Fall die Funk-
tionselemente die Biegebacken einer Rohrbiegevor-
richtung sind, und die Biegebacken in einer gemeinsa-
men horizontalen Ebene angeordnet sind.
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[0008] Mit einer Ausgestaltung der Bearbeitungsvor-
richtung werden insgesamt drei Biegebacken vorge-
schlagen, wobei die in die Werkzeugaufnahme der Fiih-
rungsschiene einsetzbare, bewegliche Biegebacke zwi-
schen den beiden weiteren, starr an der Grundplatte be-
festigbaren Biegebacken angeordnet ist.

[0009] Zur Realisierung anderer Biegeradien wird mit
einer weiteren Ausgestaltung vorgeschlagen, daf} die
Grundplatte mit einer Mehrzahl der Mittel zum Befesti-
gen des weiteren Bearbeitungswerkzeuges versehen
ist, wobei die Mittel entlang einer Linie angeordnet sind,
die sich zu beiden Seiten der Fiihrungsschiene und quer
zu deren Verlagerungsrichtung erstreckt. Bei den be-
sagten Mitteln handelt es sich vorzugsweise um verti-
kale Bohrungen in der Grundplatte, in welche Bohrun-
gen sich die Biegebacken wahlweise einsetzen lassen.
[0010] Eine bevorzugte Ausgestaltung ist gekenn-
zeichnet durch einen an dem Ende der Fihrungsschie-
ne befestigten Zapfen als Werkzeugaufnahme fiur das
auswechselbare Bearbeitungswerkzeug. Vorzugswei-
se ragt der Zapfen aus der Fiihrungsschiene heraus und
ist mit einem sich in Langsrichtung daran anschlieRen-
den Verbindungskdrper verbunden, der mit der Fih-
rungsschiene verschweilt ist.

[0011] In einer weiteren Ausgestaltung der Bearbei-
tungsvorrichtung wird vorgeschlagen, dal® die Grund-
platte teilbar ist. Sie 18t sich auf diese Weise in Einzel-
platten zerlegen, was den Transport der erfindungsge-
mafen Bearbeitungsvorrichtung wesentlich erleichtert.
[0012] Ferner vorgeschlagen wird, dal® die Spann-
backen des Parallelschraubstocks zum Spannen eines
Rohrabschnitts mit schalenférmig gekrimmten Spann-
flachen versehen sind, welche den Rohrabschnitt tiber
einen Teilumfang umschlieBen. Weitere Vorteile und
Einzelheiten werden nachfolgend anhand eines Aus-
fihrungsbeispieles und unter Bezugnahme auf die
Zeichnungen erlautert. Auf der Zeichnung zeigen:

Fig. 1 einen Langsschnitt durch eine handbetatigte
Bearbeitungsvorrichtung und

Fig. 2  eine Draufsicht auf die handbetatigte Bearbei-
tungsvorrichtung.

[0013] Bestandteil derinden Fign. 1 und 2 dargestell-

ten, handbetéatigten Bearbeitungsvorrichtung ist ein
Parallelschraubstock mit einem Grundkérper 1, einer in
dem Grundkérper 1 langsgefiihrten Flihrungsschiene 2
und einer Gewindespindel 3. Die Gewindespindel 3 ist
in der Fuhrungsschiene 2 drehbar gelagert und mit dem
Ublichen Handknebel 4 mit Hebelverlangerung 5 verse-
hen. Die Fuhrungsschiene 2 ist ein nach unten offenes
Kastenprofil und in einer Fihrungsschienenaufnahme
des Grundkdrpers 1 eingesetzt, wobei sich die Fih-
rungsschiene 2 mit ihrem Profilriicken 6 an einer oberen
Gleitflache des Grundkoérpers 1 abstitzt.

[0014] Zum Verlagern der Fihrungsschiene 2 greift
die Gewindespindel 3 mitihrem Gewinde in eine gegen-
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Uber dem Grundkdrper 1 axial festgelegte Spindelmut-
ter 7 ein. Um ein Verkanten der Fihrungsschiene 2 in
der Fuhrung des Grundkdrpers 1 zu verhindern, kann
ein Mechanismus verwendet werden, wie er z. B. in der
Osterreichischen Patentschrift AT 385 704 im einzelnen
beschrieben ist.

[0015] Der Grundkorper 1 tragt die im Ausfihrungs-
beispiel hintere, feste Spannbacke 10, die Fiihrungs-
schiene 2 tragt an ihrem vorderen Ende, an dem sich
der Handknebel 4 befindet, die bewegliche Spannbacke
11. Beide Spannbacken 10, 11 weisen Parallelflaichen
12 auf, sowie ferner zusétzliche Spannbackenflachen
13, welche gekrimmt geformt sind. Diese Krimmung
ist schalenférmig und dergestalt, dal3 zwischen den zu-
satzlichen Spannbackenflachen 13 ein zylindrischer
Rohrabschnitt gespannt werden kann, ohne daf zu gro-
3e FlachenpreRungen auf die Rohrmantelflache entste-
hen. Die Spannbackenflachen 13 kénnen auch prisma-
tisch geformt sein.

[0016] Der Grundkdrper 1 des Parallelschraubstocks
sitzt starr auf einer Grundplatte 16. Beim dargestellten
Ausfuhrungsbeispiel kann die Grundplatte 16 teilweise
einstiickig mit dem Grundkérper 1 sein. Es ist aber auch
moglich, den Grundkérper 1 mit der in diesem Fall se-
paraten Grundplatte 16 zu verschrauben.

[0017] Die Grundplatte 16 ist bis Uiber das hintere En-
de 17 der Fihrungsschiene 2 hinaus verlangert, und ist
ferner in diesem Bereich deutlich breiter, als im Bereich
des Parallelschraubstocks. Dies laRt insbesondere Fig.
2 erkennen. Wegen der relativ groBen Ausmafe der
Grundplatte 16 und deren nicht unbetrachtlichen Ge-
wichts ist die Grundplatte 16 entlang der Linie 18 teilbar.
Die beiden Teile der Grundplatte 16 sind in diesem Be-
reich in geeigneter Weise starr miteinander verbindbar,
z. B. durch Verschrauben oder miteinander Verklam-
mern der beiden Teile der Grundplatte.

[0018] Mittels mehrerer Schrauben, wobei in Fig. 2
insbesondere vier Schrauben 19 dargestellt sind, laRkt
sich die gesamte Grundplatte 16 auf einer Unterlage, z.
B. einem Tisch, befestigen.

[0019] Die Grundplatte 16 ist zu ihrem dem Handkne-
bel 4 abgewandten Ende hin symmetrisch verbreitert
und bietet auf diese Weise Platz fiir Befestigungsmittel
20 zur Befestigung von Bearbeitungswerkzeugen 21.
Als Befestigungsmittel 20 dienen bei dem dargestellten
Ausfiihrungsbeispiel mehrere vertikale Bohrungen 22
am hinteren, verbreiterten Ende der Grundplatte 16. In
diese Bohrungen 22 |aRt sich das mit einem entspre-
chenden Steckzapfen 23 versehende Bearbeitungs-
werkzeug 21 von oben her einstecken.

[0020] Bei dem dargestellten Ausfliihrungsbeispiel
sind insgesamt vier solcher Bohrungen 22 vorhanden.
Auf diese Weise 18Rt sich die Position der Bearbeitungs-
werkzeuge 21 an der Grundplatte 16 verédndern, um so
andere Biegeradien zu erzielen. Vorzugsweise befinden
sich séamtliche Bohrungen 22 auf einer gedachten Linie
L, die sich zu beiden Seiten der Fiihrungsschiene 2 und
quer zu deren Verlagerungsrichtung erstreckt. Die zwei-
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fach vorhandenen Bearbeitungswerkzeuge 21 sind Bie-
gebacken, welche das eine Element einer Biegevorrich-
tung bilden. Die Biegebacken sind um ihre vertikale
Achse 24 gegeniber der starren Grundplatte 16 dreh-
bar und lassen sich vorzugsweise in ihrer jeweiligen
Drehlage festspannen.

[0021] Sowohl die bewegliche Biegebacke des Bear-
beitungswerkzeuges 21, wie auch die Biegebacken der
positionsfest angeordneten Bearbeitungswerkzeuge 26
bilden daher Funktionselemente 21a bzw. 26a, die ge-
gen andere Funktionselemente 21a bzw. 26a, die zu-
einander korrespondierend gestaltet sind, z. B. durch
aneinander angepalte Krimmungen die auf den zu bie-
genden Rohrdurchmesser angepaft sind, ausge-
tauscht werden kénnen. Durch Austausch der Funkti-
onselemente 21a, 26a gegen andere Funktionselemen-
te lalkt sich sowohl eine Anpassung an andere Rohr-
durchmesser als auch, beztglich der Kontur des Funk-
tionselements 26a, an andere Biegeradien durchfihren.
Die zu den beiden Biegebacken 21 a korrespondieren-
de Biegebacke 26a ist in derselben Hohe an dem hin-
teren Ende 17 der Fihrungsschiene 2 und damit in axia-
ler Verlangerung der Fiihrungsschiene 2 befestigt. Die
Biegebacke 26a ist bei dem in den Fign. 1 und 2 darge-
stellten Ausflihrungsbeispiel auf einer Linie mittig zwi-
schen den Orten der beiden anderen Biegebacken 21
a beweglich. Da die Biegebacke 26a starr mit der Fuih-
rungsschiene 2 verbunden ist, fihrt eine Bewegung der
Flhrungsschiene 2 entsprechend dem in Fig. 2 einge-
zeichneten Bewegungspfeil 27 zu einer Bewegung der
Biegebacke 26a zwischen den beiden anderen Biege-
backen 21a hindurch. Der Weg der Verlagerung der
Fuhrungsschiene 2 ist daher so bemessen, dal} bei ei-
nem SchlieRen der beiden Spannbacken 10, 11 die Bie-
gebacke 26a bis in die Ebene E der beiden korrespon-
dierenden Biegebacken 21 a und dariber hinaus verla-
gerbar ist, um so ein eingelegtes Rohr um die Biege-
backe 26a herum zu biegen. Durch Anwendung dersel-
ben Technik kdnnen auch Richtarbeiten durchgefihrt
werden, z. B. kann eine Rohrbiegung auf diese Weise
wieder aufgehoben bzw. "zuriickgebogen" werden. Die
erforderliche Verformungsarbeit wird in jedem Fall (ber
den Parallelschraubstock durch Betatigung des Hand-
knebels 4 erzeugt, wobei wegen der starken Uberset-
zung des Gewindetriebes hohe Bearbeitungskrafte er-
zielbar sind.

[0022] Zur in Arbeitsrichtung starren Festlegung des
zentrischen Bearbeitungswerkzeuges 26 an dem hinte-
ren Ende 17 der Fihrungsschiene 2 ist in das Profil der
Fuhrungsschiene 2 ein Verbindungskdrper 30 einge-
schweilt. Der Verbindungskdérper 30 befindet sich dabei
innerhalb des Profilquerschnittes der Fihrungsschiene
2, wohingegen ein mit dem Verbindungskdrper 30 ein-
stlickiger Zapfen 31 nach hinten aus der Flhrungs-
schiene 2 herausragt. Hierbei dient der Zapfen 31 als
Werkzeugaufnahme zur auswechselbaren Befestigung
des mit einer entsprechenden Sackbohrung versehe-
nen Bearbeitungswerkzeuges 26. Selbstverstandlich
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lassen sich auf denselben Zapfen 31 auch Bearbei-
tungswerkzeuge 26 anderer Dimension oder eines an-
deren Einsatzzweckes aufsetzen. So kénnen die bei
dem Ausflihrungsbeispiel als Bearbeitungswerkzeuge
21, 26 verwendeten Biegebacken gegen Biegebacken
anderer Radien und anderen Krimmungsdurchmes-
sers ausgetauscht werden, um so auch Rohre anderen
Durchmessers oder eines anderen Biegeradius biegen
zu kénnen. Auch Richtarbeiten lassen sich so durchfiih-
ren.

[0023] SchlieBlich lassen sich auf die zapfenférmige
Werkzeugaufnahme 31 bzw. auf die Befestigungsmittel
20 auch andere Arten von Bearbeitungswerkzeugen
aufsetzen, z. B. Stanzwerkzeuge anstelle von Biege-
werkzeugen, oder Werkzeuge, mit deren Hilfe sich
Werkstlicke richten lassen.

Bezugszeichenliste

[0024]

1 Grundkdrper

2 Fihrungsschiene
3 Gewindespindel

4 Handknebel

5 Hebelverlangerung
6 Profilriicken

7 Spindelmutter

10 Spannbacke

11 Spannbacke

12 Parallelflache

13 zuséatzliche Spannbackenflache

16 Grundplatte

17 hinteres Ende der Fiihrungsschiene
18 Trennlinie

19 Schraube

20 Befestigungsmittel

21 Bearbeitungswerkzeug

21a Biegebacke, Funktionselement
22 Bohrung

23 Steckzapfen

24 Drehachse

26 Bearbeitungswerkzeug

26a Biegebacke, Funktionselement
27 Bewegungspfeil

28 Rohr

30 Verbindungskdrper

31 Zapfen

32 Schweillnaht

E Ebene
L Linie
Patentanspriiche

1. Handbetatigte Bearbeitungsvorrichtung mit einem
aus einem Grundkorper (1), einer darin verlagerba-
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ren Fuhrungsschiene (2) und einem Gewindetrieb
(3, 7) zusammengesetzten Parallelschraubstock,
dessen erste Spannbacke (10) am Grundkérper,
und dessen zweite Spannbacke (11) an dem einen
Ende der Fihrungsschiene (2) ausgebildet ist,
dadurch gekennzeichnet,

daB die Fihrungsschiene (2) an ihrem anderen En-
de (17) mit einer Werkzeugaufnahme versehen ist,
in die ein erstes Bearbeitungswerkzeug (26) aus-
wechselbar einsetzbar ist, wobei sich dessen Funk-
tionselement (26a) in Verlangerung der Flihrungs-
schiene (2) befindet,

daR der Parallelschraubstock mit einer in Bezug auf
den Grundkdrper (1) starren Grundplatte (16) ver-
sehen ist, die Mittel (20, 22) zum auswechselbaren
Befestigen mindestens eines weiteren Bearbei-
tungswerkzeuges (21) aufweist, wobei das weitere
Bearbeitungswerkzeug (21) ein zu dem Funktions-
element (26a) korrespondierendes Funktionsele-
ment (21 a) aufweist,

und daB durch Verlagerung der Fiihrungsschiene
(2) das erste Funktionselement (26a) bis in die Ebe-
ne (E) des korrespondierenden Funktionselements
(21a) des weiteren Bearbeitungswerkzeuges (21)
und darlber hinaus verlagerbar ist.

Bearbeitungsvorrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daB die Funktionselemen-
te (26a, 21a) Biegebacken einer Rohrbiegevorrich-
tung sind, und daR die Biegebacken in einer ge-
meinsamen horizontalen Ebene angeordnet sind.

Bearbeitungsvorrichtung nach Anspruch 2, ge-
kennzeichnet durch insgesamt drei Biegebacken
(26a, 21a, 21a), wobei die in die Werkzeugaufnah-
me der Fiihrungsschiene (2) einsetzbare Biegebak-
ke (26a) zwischen den beiden weiteren, in starrer
Position an der Grundplatte (16) befestigbaren Bie-
gebacken (21a) angeordnet ist.

Bearbeitungsvorrichtung nach einem der vorange-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
daR die Grundplatte (16) mit einer Mehrzahl der Mit-
tel (20, 22) zum Befestigen des weiteren Bearbei-
tungswerkzeuges (21) versehen ist, wobei die Mit-
tel (20, 22) entlang einer Linie (L) angeordnet sind,
die sich zu beiden Seiten der Fiihrungsschiene (2)
und quer zu deren Verlagerungsrichtung (27) er-
streckt.

Bearbeitungsvorrichtung nach einem der vorange-
henden Anspriiche, gekennzeichnet durch einen
an dem Ende (17) der Fihrungsschiene (2) befe-
stigten Zapfen (31) als Werkzeugaufnahme fiir das
auswechselbare Bearbeitungswerkzeug (26).

Bearbeitungsvorrichtung nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, daB der Zapfen (31) aus
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der Fihrungsschiene (2) herausragt und mit einem
sich in Langsrichtung daran anschlielRenden Ver-
bindungskdrper (30) verbunden ist, der mit der Fuih-
rungsschiene (2) verschweildt ist.

Bearbeitungsvorrichtung nach einem der vorange-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
daB die Grundplatte (16) teilbar ist.

Bearbeitungsvorrichtung nach einem der vorange-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
daB die Spannbacken (10, 11) zum Spannen eines
Rohrabschnitts mit schalenférmig gekrimmten
Spannflachen (13) versehen sind, welche den
Rohrabschnitt Gber einen Teilumfang umschlie3en.



EP 1 431 000 A1

M 1310 -
. | / € 12 1% 31 26 |
\ Y=t | ( %6a I
w283 p=igr
- §O . 2a '/20
SN A
e
23 22
L —E
IR
28 ;
\"H i .‘ 21
9 18 “ et 19
. 1 1 .
4 &b :::@vzz
L L
/ .IO / lik—“m‘ |
/ /4 }l'_' —22
2 19 1% 26 (04
Fig-2 16 g1 19



E£PO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 1 431 000 A1

0)) Buropdisches £\ )ROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Patentamt

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 03 02 6303

Kategorig

der maB3geblichen Teile

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (Int.CL7)

X

GB 400 332 A (HERBERT ALFRED STEVENS)
26. Oktober 1933 (1933-10-26)

* Seite 1, Zeile 4 - Zeile 8 *

* Seite 2, Zeile 100 - Zeile 108 *

* Seite 3, Zeile 30 - Zeile 39;
Abbildungen 1,3 *

FR 1 542 435 A (PELLEGRIN)
Spalte, Absatz 3; Abbildungen 1,3,5-7 *

US 4 824 084 A (TZONG-LIN SHEEN)
25. April 1989 (1989-04-25)

Abbildung 2 *
* Spalte 2, Zeile 59 - Zeile 62 *
* Spalte 3, Zeile 1 - Zeile 18 *

US 437 047 A (SARGENT)
3 %

US 2 101 434 A (MILTON JOHNSTON HOWARD)
7. Dezember 1937 (1937-12-07)
* das ganze Dokument *

CH 330 590 A (BRAUCHLI OSKAR)
15. Juni 1958 (1958-06-15)

* Seite 2, Zeile 38 - Zeile 45;
Abbildungen 1,2 *

DE 151 590 C (WIENTZEK)
* das ganze Dokument *

GB 109 868 A (BOE)
* Seite 2, Zeile 8 - Zeile 10 =*

* Seite 1, linke Spalte, Absatz 4 - rechte

* Spalte 1, Zeile 56 - Spalte 2, Zeile 7;

* Seite 1, Zeile 63 - Zeile 75; Abbildung

1-5,7

1-5

1,7,8

[Sa N o]
o~

1-3,7

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriche erstelit

B25B1/24
B21D7/06

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.Cl.7)

B25B
B21D

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

DEN HAAG 25. Marz 2004

Carmichael, Guy

Priufer

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE
: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

anderen Verdffentlichung derselben Kategorie
: technologischer Hintergrund

VTOP <X

: Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patenidokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefithries Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

: nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes




EPO FORM P0461

EP 1 431 000 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 03 02 6303

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (ber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

25-03-2004
angetiinris Patenidorument | Verdfientiohung Paentamiie. Verdfentichung
6B 400332 A 26-10-1933  KEINE

FR 1542435 A KEINE

US 4824084 A 25-04-1989  KEINE

Us 437047 A KEINE

US 2101434 A 07-12-1937  KEINE

CH 330590 A 15-06-1958  KEINE

DE 151590 c KEINE

6B 109868 A KEINE

Fur ndhere Einzetheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

